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FinanAemng der ~atrrpbgkostm~ B a Z i u l s ~  

(f ) Die &eaisbes-n der KindertegeaslnrfDMungen von Tmem nadr [D B Abs. 1 Nr. I bis 3. die In dsn 
Bedarlsplan des örü i i n  Trägers der öffirttlt&sn JugendhiM. na~h $7 Aba. 1 aufgenommen woideli sind, worden 
durch 

1. Zuschüsse des Landes, 

2. Tellnahmebeitriige oder Gebühren, 

3. ZusdiCism dea Brülchen Trägers der 6ffentüchen Jugendhilfe, 

4. Zuschüsse der Gemeinden, 

5. Eigenleistungen des TMgsrs 

aufgebracht. 

(2) Den Kreisen und Wdreien SWten wurden LandemdtM zur Betrsuw und Firdening von Kindern in 
IClnderhigemlnri&lungen und ih TeggepRegeststlesi nach fi W A b .  2 nach MaKgabe der im Haushaitsplan des 
lande,bei$i$eslsliteh M b l  zugewiesen. 

(3) Dia Pemnensorgebsreohtigtsh hakn  einen angemsaaehen B a h g  zu den Kosten der 
KindertagcreehichDuigen zu entriptitsn.. T e R a h m e b e i i  oder Wahran sollen so fssrtgemtztwbatden, daae 
Familien mlt gerifigemm Einkommen ynd Famiiien mit mehrsren Kindern in Klnderargesainrl~gen tmd in 
Tagespiiegesbllen eine Erm11ßiung eThabn. Eine GrSfälüung der durch die SUziilstaTfeErsgBlung bedingten 
Einnahmeausf&lle erfoigt dumh den 6dichen Jugandhil7etMgsr. 

Die Kreise als CLrtiicha Tager der affentlichen Jugendhib klinnen mit den jepvsiöggn biaanph6rigen 
Standortgemeinden eine dchriWiehe Vereinbarung über ehe kreiaweft geltende Strahlung dbr Teilnehmebeitrage 
und Gebühren, die fur eine Inan~pniohnahme der Tagarseinriohtungen fllr Kinder und TagespflegasbHen zu 
entrichten sind. nach Einkomrnensgruppen und Kindmehl (SmhieWbl) und das entsphschende 
Bewililgungeveriahmn abschliebn. 

FUr den FaH, dass eine Vereinbarung nach Salz 4 j e ~ l e ~ b  am 90. Juni jeden Jahres n ioh tvmi i i  tnttam 1. August 
jeden Jahres rlne van jedem arllloheri T w e r  der 6ifanäkhen Jqendhilfs zu erlassende 6odalSeafblregelung in 
Kraft die auch das Antragtir, Berechnungs- und B w l l l i g ~ ~ h m  bwthwk FUr dle Berechnung dCLrfan die 
Bedarfsgrenm naoh dem Dritten Kapitel des SQB W !  nicht unteiaohntten warden. Hierbei sind abwebhend von 
5 28 SOB NI 85% der Regebitt28 zu krüdceichfigen. 

Die kreisfreien StBdte aiagrtllche Tragerder bfintlidien Jugendhllf@ ksnnen eine entsprwbnde Regelung treffen. 

(4) Ab dem I. August 2009 erheben dieTmPer der Wndertageseinrichaii2o~n nacsh Ab& 1 Saiz 1 im letrten Jahr 
vor Schuleintritt Bines Kindes von den Pemnensrsrgebereiqhfi@n Keim TeiinaHmkitrBge oder GebUhren gemaß 
Absatz 3 Satz 1 Mr ehe B e t r e u v i t  von bis zu iUnf Stunden an jedem (3nnungsag. Der Schuleintritt erfolgt 
dabei zu dem in 14 Abs. 1 daa ~ h a w i g H o l s t e l n ~ e n  S c h ~ ~ r ) m  M m m t e n  Zeitpunkt dea 
Schuijahresbeginns. Kosten der Verpkgung, d k  ein Kind in eimKhrderbegeseiniichhrng ehtilt, Metben davon 
unberührt. Wrd ein Kihd p m .  5.22 Albs. 3 des Schierrw$giHolsteinlsehen Sdiwlgeaetras (SchulG) vom 24. Januar 
2007 (GVOBI. Schi.-H. C, 39, ber. S. 276), ~uletrtgtAndertdurch k v i k l 1  du8 G8wkes vom 11. Man M08 
(GVOBI. Sch1.H. C, 1481, vorreitig in die Gnrndschularufgenommen, e-t der TrSiger der 
Kindsrtagesdnriditung dim von den P e m ~ r g e b e ~ o h t i g i m  lm IsrBten Jahr vor dem traWdillchen Schuleiniriä 
pm8ß Absatz 3.Satr I entrichteten TeitnahmeboitrSge oder GabUhren, soweit üima naah Satz I n i ~ M  zu 
entrichten gewesen Mren. Für Kinder, die irn ersten Jahr naoh.Bsrginn der VoHrsitschulpRicht gemlß 5 22 Abs. 1 
SohulQ aus gesundheitiichen Qmnden vom khulbesuoh bwiatubt werdan, kann der 6rWche Trager der 
üibntilchern Jugendhilfe bedmmn, &W Satz 1 au* ihr dim Dauer der Beorlaubung gilt 

(5) An die Stelle der nach Ab-& 4 Gatz 1 fortpfallanen Teilnahmebeiig oder O&&ten tritt In Hebe des Anteils, 
mit dem die P ~ m n a o r g e b e ~ t i s n  M h r  zur Flmmdarring dw üetriebefwbn von Kif?dertagleselntiohhingen 
beigetragen haben, ein entsprectrende~AusgieIch durch das Laind, der dsn Kreisen und krekfdim SMdten als den 



brtlichen Trägem der Bffinüichen Jugendhilfe gewithrtvvlrd Db  PNcM des 6rtlichen TrClgers der &ffentiiohen 
Jugendhilfe und der Gemeinden nach Nx&z 1 NT. 3 und 4 nach Abatz B blelbt hlarduph nach Grund und 
Hbhe unberührt Das Land und die brt lhn  Trager der 8Mtliehen Jug~ndIrWe Wnnen eins Vemlnbarung damber 
treffen. wie die nach Satz 1 vom Land bsre iwl l twn Mittel auf die &v!mhen (lymotien Tnger der afferittlehsn 
Jugendhitfe aaufeeteilt werden. Dle orliichen Träger der öf6sndiiihen Jugsndh'i Mnnen mit dbn krelrawbhörigen 
Gemeinden eine entsprechende Verbinbarung abschllsßen. 

(6) Die nach Abzug der ZuschUocee des I)rüichen TMgers der öibnilhthen Jugendhiife und des Laridea sowie der 
Teilnahmsbekr&e oder GebOhren verbleibenden K a d n  des Boiriehestfigtdis Standorigemeinde, wenn sie 
Triager der iündertageseinrichtungon ist. WnJen Nndereerg.smlnrlo!hain~en, die h den bdarfaplan nach 9 7 
aufgenommen wrden dnd, von ainem mrkannten T@er der k i a n  Jugctndhiüfe Meben,  sdrließen die 
Standortgemeinde und der Trgger twhMhhe Yeia~rnbawqpn d b s ~  d b  F b i r r l q  U& die dis Rnqnzbning 
betreffenden Angelsgenhsiten ab. 

(7) Leistungen des Landes im Rahmen der Eingl isdapu~lfe für behindwb Kuider nach den Bmthrnungen dee 
W B  XI1 warden neben den Zusohwn noch Ab>rrPä: 2 ~ ~ d - i r ~ .  Bn psrraoneiler Mehrhed;lrfwfm nach 9 13 A h .  2 
durch Verordnung geregelt 

(8) Bei KlndertageaeinricMingen, die gemelnsohoWlrh von Erriehungsbmchtigtsn getragen werden, wird der von 
der zustandigen Behbrde genehmigte Bedatfen p i % d a g ~ $ ~ a h  IWften für die Baueehucrsung der Pamnalkosten 
zugrunde, geiegt Die Mitarbait der EnlohungPberechtlglXpn wird ab angeinesmne Eigenleisiung des TMgera 
anerkannt 
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